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STADTTEILE

Wie kann man Konflikte schlichten?
16 Teilnehmer beim FIZ-Kurs zurMediatorenschulung – Erfolgreicher Abschlussmit Zertifikat

Gesucht: Toiletten
im Stadtbezirk
Stadt und AWB stellten in der BV
gemeinsames Konzept vor
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VON JUDITH TAUSENDFREUND

SEEBERG. „Es gibt oft Kon-
flikte, im Alltag, in der Schule,
eigentlich überall“, stellt Ser-
min Koc (19) fest. Die Abituri-
entin hat sich bereits früh für
das Thema Streitschlichtung
interessiert und nun die Chan-
ce zu einer Weitbildung zum
Mediator ergriffen. Gemein-
sam mit 15 weiteren jungen
MenschenhatsieseitApril flei-
ßig gebüffelt. Nun wurde der
Abschluss des Kurses gefeiert.
„Rückblickend war das eine
sehr spannende Zeit, ich könn-
te mir vorstellen, auch beruf-
lich später in eine solche Rich-
tung zu gehen“, lautete das Fa-
zit der Schülerin.

Der Kurs wurde von den
„Freunden des interkulturel-
lem Zentrums (FIZ)“ in der Ri-
pahnstraße 9 angeboten. „Ro-
land Schüler, Leiter des Frie-
densbildungswerks, hat die
Qualifizierung hier in unseren
Räumen angeboten und
durchgeführt“, erläuterte Lo-
thar Aretz. „Mit den ersten,
größeren Flüchtlingswellen ist
uns vor einigen Jahren be-
wusst geworden, dass es
schnell zu Neiddebatten und

Missgunst kommt“, so der Dip-
lom Sozialarbeiter. So habe
man in Kooperation mit dem
Friedensbildungswerk die
Schulung konzipiert, „um Lö-

sungen anzubieten“, erklärte
Aretz. Nicht nur Sermin Koc
fand diese Idee richtig gut,
auch Amelie Frerichs, Studen-
tin, Teilnehmerin und daneben

auch Mitarbeiterin des FIZs,
zeigte sich begeistert: „Ich stu-
diere soziale Arbeit, auch an
der Uni gibt es schon mal sol-
che Themen, doch da ist das

sehr theoretisch – hier haben
wir mal Praxisnähe erfahren“,
so die junge Dame aus Lever-
kusen. Zur abschließenden
Zertifizierung kamen auch Be-

zirksbürgermeister Reinhard
Zöllner (CDU) und Bezirksver-
treter Wolfgang Kleinjans
(Bündnis 90/Die Grünen), um
zu gratulieren. „Es ist wichtig,
dass man miteinander redet
und feststellt, dass es immer ei-
ne Lösung gibt“, betonte Zöll-
ner.

Auch Schüler blickte noch
einmal zurück: „Mit Hilfe von
praktischen Übungen konnten
die Teilnehmer erfahren, wie
man als Mediator vorgeht.“ Die
gesammelte Sprachkompe-
tenz der bunt gemischten
Gruppe sei ein „Pfund“, kombi-
niert mit der nun erworbenen
Methodenkenntnis seien die
frisch zertifizierten Vermittler
bestens gerüstet. „Das Zertifi-
kat ist vom Bundesverband
Mediation anerkannt, was be-
deutet, dass Ihr darauf aufbau-
en und Euch weiter ausbilden
lassen könnt“, so der Referent.
Im kommenden Frühjahr will
das FIZ einen weiteren Kurs
anbieten. „Wir sind dabei, das
vorzubereiten“, kündigte
Aretz an.

Bei Interesse kann man sich
bereits jetzt unter der Kölner
Rufnummer 990 43 87 anmel-
den.

Die stolzen Teilnehmer der Mediatorausbildung feierten gemeinsam ihren erfolgreichen Abschluss. (Foto: Tausendfreund)
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CHORWEILER. Auf einmal
spürt man ein dringendes Be-
dürfnis – doch öffentliche Toi-
letten sind in ganz Köln eher
rar gesät. Auch im Stadtbezirk
Chorweiler würde man im
„Ernstfall“ bisher vergebens
nach einem so genannten stil-
len Örtchen suchen. Ein von
der Stadt Köln und AWB ge-
meinsam erarbeitetes, ganz-
heitliches Toilettenkonzept
wurde jüngst in der Bezirks-
vertretersitzung vorgestellt.
Dabei stießen die Ideen nur be-
dingt auf Zustimmung. „Der
Bezirk ist in dem ganzen Pa-
pier eher wenig vertreten“,
stellte Wolfgang Kleinjans
(Bündnis 90/Die Grünen) fest.
„Wir hatten auch schon andere
Standorte als die nun genann-
ten entwickelt“, schloss sich
Klaus Roth (Die Linke) an. Wei-
terhin monierten die Politiker,
dass in der Liste der möglichen
Standorte der Fühlinger See
doppelt benannt wurde, „das
ist offensichtlich zweimal das-
selbe“, so Roth. Auch wurde
überlegt, dass der noch zu in-
stallierende, aber von der Be-
zirksvertretung bereits be-
schlossene Wasserweg, der
künftig den Bezirk schmücken
soll, ebenfalls in Sachen öffent-
licher Toilette zu beachten sei.
Insgesamt schlägt das Papier

der Verwaltung vor, am Pe-
scher und am Escher See sowie
eben am Fühlinger See eine
Toilette einzuplanen. Auch am
Turkuplatz/Liverpooler Platz
befindet sich eine Zweiraum
Citytoilette in Planung, hier
wurde bereits die Baugeneh-
migung erteilt. Demnach soll
der Turkuplatz mit einer Toi-
lette ausgestattet werden, die
am Übergang Liverpooler zu
Pariser Platz mit einem Urinal
ergänzt werden soll. Aller-
dings wurde in dem Konzept
vermerkt, dass die Drogen-
problematik noch zu prüfen
sei. Insgesamt beinhaltet der
vorgelegte Evaluierungsbe-
richt den Hinweis, dass die
Drogen- und Obdachlosen-
problematik eine große Hürde
bei der Umsetzung darstellt:
„Die AWB ist bei der Bewirt-
schaftung der Toiletten stark
von einem ungelösten gesamt-
städtischen Problem als Dritte
Seite betroffen, die aktuell im
erheblichen Umfang dessen
Folgen und Schaden mitträgt“.
Doch während dort aufgeführt
wird, dass am Wiener Platz, am
Mülheimer Stadtgarten, Ap-
pellhofplatz, in Ostheim an der
KVB-Haltestelle sowie an der
Trimbornstraße von einer In-
stallation der Citytoiletten ab-
gesehen wird, ist dies in Bezug
auf den Turkuplatz offensicht-
lich bisher nicht der Fall.

Erfolgreiches
Modell für die
Notdurft: Auf
demBrüsseler
Platz stehen
seit längerem
die so genann-
ten Citytoilet-
ten. (Foto:
Schmülgen)
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